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neben bett genannten Faftoren, auch bern Umftanb gtt=
gufd)retbett, baß bie Schroeig reidt) an bett für bie 3e=
mentinbuftrie benötigten Kalffteiitarteu ift, ttnb aud)
toährenb ber üergangenen fritifd)en ^^^ipettube ftet«
gettiigettb mit Kohlen bexforgt ttiutbe.

Garnit finb mir am Schluß unferet bie«maligett
2Birtfdjaft«betrad)tting angelangt. SBir raüffen feftfteßen,
baß fid) bie allgemeine Sage feit bem testen Quartal«»
rapport loefenttid) berfchlimmert fjat. 3n ben Snbuftrien,
bie fcßon feit 3al)te«frift in einer Kxife ftecfen, ift feit»
ber feine S3efferung eingetreten, fonbertt bie «Situation
bat fid) bort — fofern bie« überhaupt noch möglich
ift — lueiter berfchlimmert. Slnbere Snbuftrien, bie

fict) ttod) bor toenigen SDtonaten einer berhältni«mäßig
günftigen Konjunftur erfreuten, finb ingruifd^en eben«

faß« bon ben SBirfungett ber 2Birtfd)aft8bepreffion er»

reicht tuorbett, unb gtoar teiboeife in einem SRaß, baB
mattdje betriebe ftillgctegt luerben tnuBten. Heber eine

eigentliche §od)fotijttnftut fann heute überhaupt nir»
geub« mehr berichtet roerben; im testen ©jportgioeig,
ber bott ber Stbfaßftüduttg betroffen tourbe, ber Slnilin»
farbeninbuftrie, muB gegemoärtig ebettfafl« auf Sager
gearbeitet tocrben.

SQBir tonnen au« ben heutigen ©reigniffen eine ßehre
giehen, toenn mir motten. @« ift biefe, baB Utiterneh*
mer unb Slxbeiter in ho^eut fütaß gemeinfam botn

"Säjidfal ber internationalen Kotifutiftiirfchtuanfitugen
abhängig finb, unb baB feiner ber beiben, oljtte felbft
Schaben nehmen, ben anbern befämpfen barf. Sie
fommenbe, teiboeife bereit« borifanbene Slrbeit«frife
loirb beffer al« irgenb etma« bie in manchen Seilen
übertriebenen Forberuttgeu auf ein gefunbe« unb er»

trägliche« fDiaß rebugieren, meldte bie ©türm» unb Srang»
periobe- be« Krieg«enbe« attdj iti unferm Sanbe mit fid)
brachte. — y.

Uolk$wirts#aft.
3ur ^riige ber ©infuhröcfchräntung. Ser fd)ioei»

gerifc|e ©etoerbeoerbanb ijat bem S3unbe«rat bie

©rflärung abgegeben, baB beffen SJefdjluB über bie Slb»

lehnung einer ©infuhrbefchränfung für gewerbliche unb
inbuftrielle 'ißrobufte au« oalutafdjiuachen ßänberu im
©etoerbefianb SOtißftimmung hervorgerufen hübe. Ser
f<f>roeijevifcf)e ©etoerbeoerbanb roerbe aber feinen Kampf
um bie ©rßaltung be« fchroeigerifchett 2Birtfd)aft§leben§
roeiter führen. Set inbuftrielle Klub ber eibgenöffifd)en
SRäte biirfte oorauêfichtlich gegen biefen S3unbe«rat«be=

fchtuB Stellung nehmen.
Slttgefidjt« ber Krife in ber fjfnbitftrie ift bittch Sta»

tionatrat Soß »on ber 93ernifd)en SSauern» unb 33ürger»
partei ber nationalrätlichen Kontmiffiott für ba« Sraf'=
tanbunt „SÖtaßnahmen gur Behebung ber 2(rbeit«lofig=
feit" ein tßoftiitat eingereicht roorben, ba« oont S3unbe«=

rat fofortige SR aß nahmen gegen bie inbuftrielle
unb getoerblid)e Krife oerlangt, in«befonbere
burch S9efd)tctnfung ber ©infuhr, burch 93atuta=

jufchläge unb 3otterf)öhungen in Söerbinbung mit fDtaß»
nahmen gur ©rletdjterung ber 2(u«ful)r.

üerbandswesen.
3ürcherifch=faittonaler ©emerbeoetbanö. Ser bofl»

gäßlig befummelte SSorftanb be« fantonalçn ©enterbe»
Oerbanbe« befcßloß am 17. Januar cinftimmig, e« fei
bie Frage ber SBilbung einer f et b ftänbigen
fantonaten ©emerbepartei einer bemnäd)fi ftatt»
finbenben außerorbentlichenSelegiertetiberfammlung bor»
gulegen, unb gtoar, mie eine große SJÎehrljeit entfdjieb,
in ableljnenbem ©inn.

Hus$tellung$we$ei.
Ueber Die 0ißtnöbel»2lu«fteßuttg im Kunftgeroerbe»

mufeum in giirich ßhreibt man ber „3t. 3- 3-" '

erfte Slbteilung ber gegenroärtigen SIu«fteflung im Kunft»
geroerbemujeum, bie, mie man hört, bi« gum 30. Sanuar
Verlängert mürbe, bringt bie feit langem geplante Sip
möbelfdjau. 3n bier .^aupträumen be« fDtufeum«
finb bie mannigfaltigften ©ißgelegenheiten berfdüebener
Sahrhunberte gufamtnengefteßt, unb gasreiche Slbbil»
bungen befonber« charafteriftifcher Stüde, fomie 3«=
terieuraufnahmen ergänzen unb ermeitern ba« SluSftel»
tung«materiat. SSon berßhiebenen Seiten ift biefe ©cfjau
befdjidt toorben. ©inert (pauptteil ber Stühle fteßte
ba« Slntiquariat Srepfit« jur Verfügung, ba« Sanbe«»
mufeum lieh alte, feltene Stüde, ©rseugniffe ber mobernen
Stuhlfabrtfation geigen Knucfyel unb Kahl, unb weitere
Spenbeu bon fötöbelfirtnen, Slntiquaren unb ißribaten
fchlteBett fidh ihnen an.

Sil« ältefte« Stüd ber Schau ift eine fpätgotifdje
Sruhenbanf angufpredjeu. Sanebett finben fich einige
Sihgelegenheiteu be« 16. Salfrhunbert«, ptimitibe fÇalt»
fdjemel, Stütjle unb ©djemel mit S3rettftü|en fdhtoei»
jerifdher unb auêltinbifdier §erfunft. ©in fdjou reichere«
fDîaterial bringt bie Kolteftion ber ©tabeßen, bie Samm»
lung ber fdEjtoeigerifd^en SSauernftühte be« 17. unb 18.
Sahrlfunbert« unb bann bie Serie ber eigentlichen
3ftenaiffance=Sef)nftühle, bie fich bei un« befonber« in
©ranbünben lange 3ett gehalten haben. SßiitSoui« XIII.»
Stühlen hebt bie 9teil)e ber Stit»3Jtöbel au, bie im
3eichen ber frangöfifchen Könige be« 17. unb 18. Salp
Ijunbert« ftetfen, Sirectoire, ©mpire unb löiebermeier
(eiften ©efolgfchaft. Sie ©ntroidlung biefer Stile, bie
nidht mit einem ©d)lag neue gönnen brachten, fonbertt
fich «u« Pielertei Varianten unb llebergangäftabien
herau«geftalteten, ift an ben auSgefteßten ©lüden be»

fonber« reigboß gu beobachten, ©nblich münbet ber
Sßeg in ben Stuhlformen unferer 3^it, bie neben ber
ïlniehnuug att frühere Stile — ba« öiebermeier fpridjt
ba befonber« gerne mit —, eigene ©i|möbel mie bie
iSureauftühle au« gebogenem §olg unb bett §öhepunft
be« behaglichen fRaffinement«, ben Klubfeffel, gefchaffen
hat.

Sitte äSattberung bttrd) biefe fo ab!ueihflung«reid)C
SBelt ber hölgernen Qitabrupeben ift ungemein inftruftib.
Sie gahlreichen ®eftaltnng«möglichfeiten be« Stuhle«,
ber Formenreichtum, ber att ihm gegeigt toirb, bie 3med»
mäßigfeit feiner Konftruftion, ba« aße« ift Ipr ber»
anfchattlicht. SBer Sinn unb Singen bafür h«t, möge
ben 33efttd) ber Slu«fteßuttg „Stühle" nidht berfäumeu.
Sin ber „^Begleitung" (Str. 156) mtrb er einen loertboßett
Begleiter hüben.

Uer$cbiedent$.

f 3t>nmermetfter Sufa« ©ottljilf Kehl in Su^en»
berg»|)of (St. ©aßen) ftarb atn 11. Sanuar im Sitter
bon 83 Sahren.

f Scigermeifter ©regor Söittlin»Srönl>te in Ober»
mil (SBafeßanb) ftarb am 11. Sanuar im Sllter bon
80 Sahren.

f fütalermeifter Karl Forfier in Stltftetten (3ürich)
ftarb am 12. Sanuar im 66. Stlter«jal)re.

f Söagnermeifter fÇriDolin Snlmer in ßngern
ftarb am 14. Sattuar im Sllter bon 62 Sahreu.

f Sdjretnermetfter ©buarb Kod)=5Bärtfch in ©aa«
(©raub.) ftarb am 15. Sanuar itn Sllter bon 46 3al)ren-

t Sattlermeifter Sernharö Ketle»Sachenmaier in
3itrich 4 ftarb am 16. Sanuar im Sllter bon 70 Sahren»
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neben den genannten Faktoren, auch dem Umstand zu-
zuschreiben, daß die Schweiz reich an den für die Ze-
mentindustrie benötigten Kalksteiuarten ist, und auch
während der vergangenen kritischen Zeitperivde stets
genügend mit Kohlen versorgt wurde.

Damit sind wir am Schluß unserer diesmaligen
Wirtschaftsbetrachtung angelangt. Wir müssen feststellen,
daß sich die allgemeine Lage seit dem letzten Quartals-
rapport wesentlich verschlimmert hat. In den Industrien,
die schon seit Jahresfrist in einer Krise stecken, ist seit-
her keine Besserung eingetreten, sondern die Situation
hat sich dort — sofern dies überhaupt noch möglich
ist — weiter verschlimmert. Andere Industrien, die
sich noch vor wenigen Monaten einer verhältnismäßig
günstigen Konjunktur erfreuten, sind inzwischen eben-

falls von den Wirkungen der Wirtschaftsdepression er-
reicht worden, und zwar teiliveise in einem Maß, daß
manche Betriebe stillgelegt werden mußten. Ueber eine

eigentliche Hochkonjunktur kann heute überhaupt nir-
gends mehr berichtet werden; im letzten Exportzweig,
der von der Absatzstockung betroffen wurde, der Anilin-
farbenindustrie, muß gegenwärtig ebenfalls auf Lager
gearbeitet werden.

Wir können aus den heutigen Ereignissen eine Lehre
ziehen, wenn wir wollen. Es ist diese, daß Uuterueh-
mer und Arbeiter in hohem Maß gemeinsam vom

'Schicksal der internationalen Konjunkturschwankungen
abhängig sind, und daß keiner der beiden, ohne selbst
Schaden zu nehmen, den andern bekämpfen darf. Die
kommende, teilweise bereits vorhandene Arbeitskrise
ivird besser als irgend etwas die in manchen Teilen
übertriebenen Forderungen auf ein gesundes und er-
trägliches Maß reduzieren, welche die Sturm- und Drang-
Periode des Kriegsendes auch in unserm Lande mit sich

brachte. —

ì>MwIrtî»â
Zur Frage der Einfuhrbeschränkung. Der schivei-

zerische Gewerbeverband hat dem Bundesrat die

Erklärung abgegeben, daß dessen Beschluß über die Ab-
lehnung einer Einfuhrbeschränkung für gewerbliche und
industrielle Produkte aus valutaschwachen Ländern im
Gewerbestand Mißstimmung hervorgerufen habe. Der
schweizerische Gewerbeverband werde aber seinen Kampf
um die Erhaltung des schweizerischen Wirtschaftslebens
weiter führen. Der industrielle Klub der eidgenössischen
Räte dürfte voraussichtlich gegen diesen Bundesratsbe-
schluß Stellung nehmen.

Angesichts der Krise in der Industrie ist durch Na-
tionalrat Joß von der Bernischen Bauern- und Bürger-
Partei der nationalrätlichen Kommission für das Trak-
tandum „Maßnahmen zur Behebung der Arbeitslosig-
keit" ein Postulat eingereicht worden, das vom Bundes-
rat sofortige Maßnahmen gegen die industrielle
und gewerbliche Krise verlangt, insbesondere
durch Beschränkung der Einfuhr, durch Valuta-
zuschlüge und Zollerhöhungen in Verbindung mit Maß-
nahmen zur Erleichterung der Ausfuhr.

berbimawtten.
Zürcherisch-kantonaler Geiverbeverband. Der voll-

zählig befummelte Vorstand des kantonalen Gewerbe-
Verbandes beschloß am 17. Januar einstimmig, es sei

die Frage der Bildung einer selbständigen
kantonalen Gewerbepartei einer demnächst statt-
findenden außerordentlichen Delegiertenversammlung vor-
zulegen, lind zwar, wie eine große Mehrheit entschied,
in ablehnendem Sinn.

Hutttellimgîmîe».
Ueber die Sitzmöbel-Ausstellung im Kunstgewerbe-

museum in Zürich schreibt man der „N. Z. Z." : Die
erste Abteilung der gegenwärtigen Ausstellung im Kunst-
gewerbemuseum, die, wie man hört, bis zum 30. Januar
verlängert wurde, bringt die seit langem geplante Sitz-
möbelschau. In vier Haupträumen des Museums
sind die mannigfaltigsten Sitzgelegenheiten verschiedener
Jahrhunderte zusammengestellt, und zahlreiche Abbil-
düngen besonders charakteristischer Stücke, sowie In-
terieuranfnahmen ergänzen und erweitern das Ausstel-
lungsmaterial. Von verschiedenen Seiten ist diese Schau
beschickt worden. Einen Hauptteil der Stühle stellte
das Antiquariat Dreyfus zur Verfügung, das Landes-
museum lieh alte, seltene Stücke, Erzeugnisse der modernen
Stuhlfabrikation zeigen Knuchel und Kahl, und weitere
Spenden von Möbelfirmen, Antiquaren und Privaten
schließen sich ihnen an.

Als ältestes Stück der Schau ist eine spätgotische
Truhenbank anzusprechen. Daneben finden sich einige
Sitzgelegenheiten des 16. Jahrhunderts, primitive Fält-
schemel, Stühle und Schemel mit Brettstützen schwei-
zerischer und ausländischer Herkunft. Ein schon reicheres
Material bringt die Kollektion der Stabellen, die Samm-
lung der schweizerischen Bauernstühle des 17. und 18.

Jahrhunderts und dann die Serie der eigentlichen
Renaissance-Lehnstühle, die sich bei uns besonders in
Graubünden lange Zeit gehalten haben. MitLouis XIII.-
Stühlen hebt die Reihe der Stil-Möbel an, die im
Zeichen der französischen Könige des 17. und 18. Jahr-
Hunderts stehen, Directoire, Empire und Biedermeier
leisten Gefolgschaft. Die Entwicklung dieser Stile, die
nicht mit einem Schlag neue Formen brachten, sondern
sich aus vielerlei Variauten und Uebergangsstadien
herausgestalteten, ist an den ausgestellten Stücken be-
sonders reizvoll zu beobachten. Endlich mündet der
Weg in den Stuhlformen unserer Zeit, die neben der
Anlehnung an frühere Stile — das Biedermeier spricht
da besonders gerne mit —, eigene Sitzmöbel wie die
Bureaustühle aus gebogenem Holz und den Höhepunkt
des behaglichen Raffinements, den Klubsessel, geschaffen
hat.

Eine Wanderung durch diese so abwechslungsreiche
Welt der hölzernen Quadrupeden ist ungemein instruktiv.
Die zahlreichen Gestaltungsmöglichkeiten des Stuhles,
der Formenreichtum, der an ihm gezeigt wird, die Zweck-
Mäßigkeit seiner Konstruktion, das alles ist hier ver-
anschaulicht. Wer Sinn und Augen dafür hat, möge
den Besuch der Ausstellung „Stühle" nicht versäumen.
An der „Wegleitung" (Nr. 36) wird er einen wertvollen
Begleiter haben.

llmcbieOentt.
-j- Zimmermeister Lukas Gotthilf Kehl in Lutzen-

berg-Hof (St. Gallen) starb am 11. Januar im Alter
von 83 Jahren.

-j- Sägermeister Gregor Wittlin-Tröndle in Ober-
wil (Baselland) starb am 11. Januar im Alter von
80 Jahren.

P Malermeister Karl Forster in Altstetten (Zürich)
starb am 12. Januar im 66. Altersjahre.

P Wagnermeister Fridolin Balmer in Luzern
starb am 14. Januar im Alter von 62 Jahren.

5 Schreinermeister Eduard Koch-Bärtsch in Saas
(Graub.) starb am 15. Januar im Alter von 46 Jahren.

1- Sattlermeister Bernhard Kerle-Lachenmaier in
Zürich 4 starb am 16. Januar im Alter von 70 Jahren.
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•£mnöel, ftnöuftrie uni) ©eroeröe im Slatpau. T>te

SJUtgfieber be? ©rojgett fRate?, meiere bie Greife Raubet,
3nbufirie unb ©eroerbe oevtreten, tjaben fidE), in ©rroei
terung ber bereit? beftefjenben ©ruppe für Raubet unb
Onbuftrie ju einer grofjrätlicijett ©ruppe für
$attbel, Qfnbuftrie unb ©enterbe jufarrtmen
gefdf)toffen. @? hanbelt fidE) babei tricf;t um eine polt
tifdie, fonbern um eine rein nnrtfcfyaftfidEje ©ruppierung
$te Seitung ber ©ruppe t)at ©roftrat S3itrger,
ftabrifant in 93itrg, übernommen; ba§ bem fßorftanb
beigegebette Slftuariat mirb oott .^anbetsfefretär ®r.
9B. ffienolb beforgt. ®ie Siereinigung umfafjt gegen
oierjig eingetriebene SRitgEieber unb oerfotgt ben gtoedf,
im Siafpnen ber beftebenben potitifdfjen Bereinigungen
ben SJebürfttiffen ihrer fetbftänbig ermerbenben Beruf?*
gruppen bie itpien jum 9Bot)Ie be? ©taat?ganjen ge*
bübrenbe ütnerfennurtg ju uerfchaffen.

flu) der Praxi). - Tir dit Praxi)
fmei.

NB. WcvfAisf*',, Xaufdp imfe H«8tU0<|tfndjt roerbet
HRtet biefe Piubrit Mid^t nnfflCMosnmett ; berarttge Stnjetgen gr
böten in ben Sttfetaienteil beS Statte?. — ®enjffragen, toeld)«
„nutet <£6lfftt" etfàeinen fallen, rooKe man 50 (Et#. in SWatîet
(fût Bufenoung ber Offerten) unb roenn bie gtage mit Pbrefff
beS grageftetlerS et[feinen foH, SO (Et#. beilegen. Sötnn (eine
Warfen mitgefigidt teerte», Intra bie gtage «idjt auf
aenommen teerte».

1103. ©er hätte abjugeben, neu ober gut erhalten, hölzerne
iHtemenfd)eibe, 100—110 cm SDurdjmeffer, 12—15 cm breit, 45 mm
Pohrung, unb 1 Kamethaartretbriemen, 10—12 cm breit unb
10 m taug Offerten mit Preisangaben an @d)renger=9tcfermann,
yteftenbad) (Mridj).

1104. ©er liefert Saut)olj nachäffte gefctjnitten? Offerten
mit Preisangaben unter ©hiffre 1104 an bie @£peb.

1105. ©er bat gut erbatteu, gebraucht, abzugeben: ©itifad)*
gang mit ©infahgatter, ober 1 Pollgatig; ®rebftrom=9Ttotor, 20
bis 30 HP unb 1 4—5 HP, beibe für 250 Pott; einige Pabfätje,
00 cm ©pur; fiebertreibriemen, 70—100 mm breit unb ca. 6 bis
10 m langV Offerten mit Preisangaben an poftfad) 4962, Prugg
(9targau).

1106. ©er liefert tompt. ©tnridjtuttg junt ©arntbtegen oou
©effaufetftieten ic.? Offerten unter ©tjiffre 1106 au bie ©jfpeb.

1107. ©er liefert in armierte Petonpfoften tteine Defen juin
©in fcl) lagen non Pgraffen V Offerten unter (Sfiiffve 1107 an bie
©jpebition.

1108. Stöer bätte gut erhaltene, eoeitt. neue, tteinere ©dpteD*
bohrmafdjitte für Kraftbetrieb, bis ca. 10 mm bobrenb, famt Poljr*
tifet) unb ©djraubfiocf, abzugeben? Offerten au @. Übler, ©djtof*
ferei, 9Utnau (Stburgau).

1109. Stöer bätte 1 3)7ffct)=9lpparat junt 9Jtifd)en uon pul*
uerifterten Probutten, ca. 50—100 kg faffenb, für ßaubbetrieb,
abzugeben? Offerten unter ©biffre 1109 an bie ©jpeb.

1110. SPer liefert eiferne, oerfteltbare gönnen für Kauft*
ftciite, fpeffeU für genfter unb Süreiitfaffungeit? Offerten unter
©biffre 1110 an bie @£peb.

1111. Stöer liefert ©atterfägenblätter, Peugeot, SDtartc Söroe
ober fpanb, 175 cm lang, 18 cm breit, 2,8 mm biet? Offerten
unter ©biffre 1111 an bte ©£peb.

1115. ©er batte gut erhaltene Perpuffträger unb ©erüft*
balter abzugeben? Offerten unter ©biffre 1112 an bie @£peb.

1113. Sann mir ein äefer mitteilen, mer Pertreter ber anteri*
fanifeben gjletallfägeu „©riffin" in ber ©djroei* ift? PuSfunft
unter ©biffre 1113 an bie ©t'peb.

1114. ©er bütte gebrauchtes, gut erbalteneS ©pefferoaffer*
Peferooir auS Pled), ca. 2—3 m» gnfjalt, abzugeben? Offerten
unter Pngabe beS preifeS unb ber ®imenftonen unter ©biffre 1114
an bie ©ppeb.

1115*. Stöer bätte 1 @d)miebe*@ffe für Ptotorbetrieb, foroie
1 Pobrmafcbine mit Polirerburcbmeffer bis auf 25 mm für lülotor*
betrieb abzugeben pretSofferten unter ©biffïe 1115 an bie ©ppeb.

1116. Stöer bat ca. 150 m 9ibb«n, 1" ober ®A", absugeben?
Offerten mit ^tetéangûben ait ftuffdjmieb, @rf)mtebe, 5lbltgen§=
Ott j-jj^rn^^ portlanbjement bäü)fterJBrudfeftigfeit,
Pabnftation ber BentralfdjroeijV Offerten mit pretSangabeit unter
©biffre 1117 an bie ©rpeb.

1118. Stöer liefert innert 2 Plonaten: 10 ©tücf Ple^robr
mit glanfdjen, à 6 m lang, 300 mm lidjte SBjjte, .3 mm StBanb»

ftärfe ; 1 ^ranciSturbiite mit ^aitbregutierunö fût B /a m ©efeiue,

120—130 @el.*ßiter Stöaffer, entmeber fertig ober nur bett be*
jiiglidjett Dîobgub jur ©elbftbearbeitungV Offerten mit genauen
Pngaben unter ©biffre 1118 an bie ©ypeb.

1119. SEBer liefert ©tampfmafebinen jttr Benientröbrem
fabrilation für tleinern Petrteb, ferner B'«gelfd)rot? Offerten
unter ©biffre 1119 an bie @;cpeb.

1130. SPer bätte 2 gebrauibte, gut erhaltene platten für
Pbricbtbobelmafcbine, 15—20 mm bid, 70 lang, 60. breit, abpt=
geben? Offerten mit Preisangaben au Otto Urecb, Stöagner,
®itrrenüfcb (Slargau).

1131. ilöer bäite neue ober gebrauchte, einfach lonftruiertc,
Keine StettenfrfiSinafcbine junt ©infräfen uon 20 —25 mm tiefen,
9—10 mm breiten unb 15 mm fangen Södjern abzugeben? Of*
ferten an Plöbelfabril Plfreb Slôeifî, SEPamtnern.

1133. Stöer hätte eine, menu möglich 2teilige Piemenfdjeibe,
80—85 cm ®urd)meffer, 120 mm breit uitb 60 mm Pofjrung, gut
erhalten, abzugeben? Offerten an ©br. SOlidjel & ©öbne, Plöbel
fchrcitterei, Pinggenberg (Pern).

1133. 5Ber liefert 3ementftein*31îobelï, gormat 30/15/15 cm
unb 25/12/12 cm, patent Pr. 15258 (Çanbbetrieb)? Offerten
mit Preisangaben unter ©biffre 1123 an bie ©ppeb.

1134. 2ßer bat 2 ftarfe, eiferne SBagenräber, 50—80 ®urdj*
meffer, ober ein foldjer SD3agen*Porjug mit Pdjfe unb eoentuetl
®eid)felfaffung abjngeben? Offerten mit Pefdjreibung an Pitfdjarb,
im 3Jtätteli, Oberhofen b.

1135. ©er hätte gut erhaltenen Sebertreibriemen, ca. 4 m
lang unb 10 cm breit, foroie 1 paar fjobelmafdjinenmeffer, 44 cm
breit, abzugeben? Offerten an Wua. Pfiffet, median, ©agiterei,
©ofiatt (@t. ©adeii).

1136. ©er montiert eine bemontierte ältere Piebroage?
Offelten an 9Jlif<hgeitoffenfd)aft ©ünbiSan (Qürict))-

1137. ©er (jätte eine gebrauchte, gut erhaltene gelbfdjmtebe
mit Keinem Pntbofj unb bent nötigeu Bubehör abzugeben? Df*
ferten ait gerb, gmbolj, DJlaurermeiftev, SPüblebortt (©IaruS).

1138. ©er fabrijiert gabenfputen? Offerten unter ©biffre
R 1128 an bie ®^peb.

Kanderner

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Rändern (Beneral-Vertretirg für die Schweiz).

Asphalt-Röhren-Kitt
Schlackenwolle

Pfima Schiffskitt
Dachpappe

Falzbaupappe,
für dunstsichere Decken ^

und zur Isolierung
feuchter Wände

KOCH & CLE E. Baumbepger * Koch
3044 a Asphalt- und Betonbaugeschäft, BASEL.

ESäPSiäKiiG

flRtworui.
91uf grage 1070. ©teinbredjer in oerfd)iebeuen îtjpcn unb

©rößen, auch gebrauchte, liefern Ü, Pinmann, 3Jlafcl)inenfabrif
91. ©., Sangcntbal.

9luf grage 1071. ©arme ©erlftattböben in fjot} auf gement
erftetlen: gac. Sen,dinger ©öhhe, Slieber-Ufter.

9luf grage 1083. fiomprefforeit, fahrbar unb ftationär,
liefern Pobert 9lebi & ®ie., Bilricf).

9luf grage 1083. Suftfomprefforen, getappelt mit ©lettro*
motor, bejteben ©ie bei @. Pernbeim*Poegeli, gngenieurburean,
in Pern.

9luf grage 1083. Suftfomprefforen, mit ©lettromotoren ge-
tappelt, liefern Pachmatin Popbarbt & ©te., Bürid) 6.

9luf grage 1086. ®ie 91.*®. Olnta, öanbatiarter 9Tla*

fd)ttieitfabrtf, Ölten, liefert tomb. 9lbrid)t* ®ictebobelmafd)iucu.
9luf grage 1086. Siteue tombinierte 9lbrid)t= uttb ®icfe=

bobelmafcbtnen, 500 unb 600 mm Preite, liefern Pad)manti*Pofi-
barbt & ©ie., Bürid) 6.

9litf grage 1086. Kombinierte 9lbrid)t* unb ®icteti()obeI*
ntafd)tnen liefern gifdjer & ©üffert, Plafchineit unb ©ertjeuge,
Pafel 1.

9lttf grage 1086. ©ebraudjte tomb. 9lbticht* unb ®icfen
bobelmafdjtnen mit Kugellagerung unb ©icherbeitSntefferroelle (ie*
fern Pub. Prenner & ©ie., Pafel.
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Handel, Industrie und Gewerbe im Aargau. Die
Mitglieder des Großen Rates, welche die Kreise Handel,
Industrie und Gewerbe vertreten, haben sich, in Erwei
terung der bereits bestehenden Gruppe für Handel und
Industrie zu einer großrätlichen Gruppe für
Handel, Industrie und Gewerbe zusammen
geschlossen. Es handelt sich dabei nicht um eine poln
tische, sondern um eine rein wirtschaftliche Gruppierung
Die Leitung der Gruppe hat Großrat Burger,
Fabrikant in Burg, übernommen; das dem Vorstand
beigegebene Aktuariat wird von Handelssekretär Dr.
W. Ren old besorgt. Die Vereinigung umfaßt gegen
vierzig eingeschriebene Mitglieder und verfolgt den Zweck,
im Rahmen der bestehenden politischen Vereinigungen
den Bedürfnissen ihrer selbständig erwerbenden Berufs-
gruppen die ihnen zum Wohle des Staatsganzen ge-
bührende Anerkennung zu verschaffen.

Z«» «« - M «I« ?kâ
8L. «erkanfS-, Ta«sch> ««b UrbkttSaesnche werde,

»«ter diese Rubrik «icht anfaemomme« ; derartige Anzeigen ge-
hören in den J«ferate«teil des Blattes. — Den gragen, welch«
»»««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS. in Marke,
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adreff«
des Fragestellers erscheinen soll, »0 EtS. beilegen. We»« kei««
Mari«« mitgeschickt »erde», ka«« die Krage «icht a«s
g«»omme« werde«.

1»0S. Wer hätte abzugeben, neu oder gut erhalten, hölzerne
Riemenscheibe, 100—110 cm Durchmesser, 12—15 cm breit, 45 mm
Bohrung, und 1 Kamelhaartreibriemen, 10—12 cm breit und
10 m lang? Offerten mit Preisangaben an Schrenger-Ackermann,
Neftenbach (Zürich).

1104. Wer liefert Bauholz nach Liste geschnitten? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 1104 an die Exped.

I»05i Wer hat gut erhalten; gebraucht, abzugeben: Einsach-
gang mit Einsatzgatter, oder 1 Bollgang; Drehstrom-Motor, 21
bis M II? und 1 4—5 litt, beide für 250 Volt; einige Radsätze,
00 cm Spur; Ledertreibriemen, 70—100 mm breit und ca. 0 bis
10 m lang? Offerten mit Preisangaben an Postfach 4062, Brugg
(Aargau).

»»06. Wer liefert kompl. Einrichtung zum Warmbiegeu von
Schaufelstielen :c.? Offerten unter Chiffre 1106 an die Exped.

»»07. Wer liefert in armierte Betonpfosten kleine Oesen zum
Einschlagen von Agraffen? Offerten unter Chiffre 1107 an die
Expedition.

»»08. Wer hätte gut erhaltene, event, neue, kleinere Schnell-
bohrmaschine für Kraftbetrieb, bis ca. 10 mm bohrend, samt Bohr-
tisch und Schraubstock, abzugeben? Offerten an E. Uhler, Schlos-
serei, Altnau (Thurgau).

»»00 Wer hätte 1 Misch-Apparat zum Mischen von pul-
verisierten Produkten, ca. 50—100 kg fassend, für Handbetrieb,
abzugeben? Offerten unter Chiffre 1100 an die Exped.

t»»0 Wer liefert eiserne, verstellbare Formen für Kunst-
steine, speziell für Fenster- und Türeinfassungen? Offerten unter
Chiffre 1110 an die Exped.

l »41. Wer liefert Gattersägenblätter, Peugeot, Marke Löwe
oder Hand, 175 cm lang, 18 cm breit, 2,8 mm dick? Offerten
unter Chiffre 1111 an die Exped.

t»»S Wer hätte gut erhaltene Verputzträger und Gerüst-
Halter abzugeben? Offerten unter Chiffre 1112 an die Exped.

tt»A Kann mir ein Leser mitteilen, wer Vertreter der ameri-
kanischen Metallsägen „Griffin" in der Schweiz ist? Auskunft
unter Chiffre 1110 an die Exped.

»»»4. Wer hätte gebrauchtes, gut erhaltenes Speisewasser-
Reservoir aus Blech, ca. 2—3 m ' Inhalt, abzugeben? Offerten
unter Angabe des Preises »nd der Dimensionen unter Chiffre 1114
an die Exped.

1I4S Wer hätte 1 Schmiede-Esse für Motorbetrieb, sowie
1 Bohrmaschine mit Bohrerdurchmesser bis aus 25 mm für Motor-
betrieb abzugeben? Preisofferten unter Chiffre 1115 an die Exped.

»»»6 Wer hat ca. 150 m Röhren, 1" oder abzugeben?
Offerten mit Preisangaben an E. Hufschmied, Schmiede, Adligens-
vil b.^Luzerin^ Portlandzement höchster Druckfestigkeit.

Bahnstation der Zentralschweiz? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 1117 an die Exped.

»»»8. Wer liefert innert 2 Monaten: 10 Stück Blechrohr
Mit Flanschen, â 6 in lang, 300 mm lichte Wette, 0 mm Wand-
stärke; 1 Franeisturbine mit Handregulierung für 8 /» m Gefalle,

120—100 Sek.-Liter Wasser, entweder fertig oder nur den be-
züglichen Rohguß zur Selbstbearbeitung? Offerten mit genanen
Angaben unter Chiffre 1118 an die Exped.

»»»0. Wer liefert Stampfmafchinen zur Zementröhren-
fabrikation für kleinern Betrieb, ferner Ziegelschrot? Offerten
unter Chiffre 111!» an die Exped.

»»AO Wer hätte 2 gebrauchte, gut erhaltene Platten für
Abrichthobelmaschine, 15—20 mm dick, 7V lang, 6V breit, abzu-
geben? Offerten mit Preisangaben an Otto Urech, Wagner,
Dttrrenäsch (Aargau).

»tÄl Wer hätte neue oder gebrauchte, einfach konstruierte,
kleine Kettenfräsmaschine zum Einfräse» von 20—25 mm tiefen,
0—10 mm breiten und 15 mm langen Löchern abzugeben? Of-
ferten an Möbelfabrik Alfred Weiß, Mammern.

»IS2 Wer hätte eine, wenn möglich 2teilige Riemenscheibe,
80—85 cm Durchmesser, 120 mm breit und 60 mm Bohrung, gut
erhalten, abzugeben? Offerten an Chr. Michel à Söhne, Möbel
schreinerei, Ringgenberg (Bern).

»ISA. Wer liefert Zementstein-Modell, Format 30/15/15 cm
und 25/12/12 cm, -st Patent Nr. 15258 (Handbetrieb)? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 1123 an die Exped.

»»S4 Wer hat 2 starke, eiserne Wagenräder, 50—80 Durch-
messer. oder ein solcher Wagen-Vorzug mit Achse und eventuell
Deichselfassung abzugeben? Offerten mit Beschreibung an Ritschard,
im Mätteli, Oberhofen b. Thun.

»»Äff». Wer hätte gut erhaltenen Ledertreibriemen, ca. 4 m
lang und 10 cm breit, sowie 1 Paar Hobelmaschineninesser, 44 cm
breit, abzugeben? Offerten an Aug. Pfister, mechan. Wagnerei,
Goßan (St. Gallen).

»tÄ6 Wer montiert eine demontierte ältere Viehwage?
Offerten an Milchgenossenschaft Gündisau (Zürich).

t»S7 Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Feldschmiede
mit kleinem Amboß und dem nötigen Zubebör abzugeben? Of-
feiten an Ferd. Jmholz, Maurermeister, Mühlehor» (Glarus).

l»S8 Wer fabriziert Fadenspulen? Offerten unter Chiffre
tt 1128 an die Exped.

Xsnilvl'nsi'
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A0V» » V!S c.
3044 a àspstslt- unci Ketonbgugösostäst,

Auf Frage »070. Steinbrecher in verschiedenen Typen und
Größen, auch gebrauchte, liefern 11. Ämmann, Maschinenfabrik
A. G., Laugenthal.

Auf Frage »07». Warme Werkstattböden in Holz auf Zement
erstellen: Jac. Lenzlinger Söhüe, Nieder-Ilster.

Auf Frage »<»8:». Kompressoren, fahrbar und stationär,
liefern Robert Aebi à Cie., Zürich.

Auf Frage »08Z Lustkompressoren, gekuppelt mit Elektro-
motor, beziehen Sie bei E. Bernheim-Voegeli, Jngenieurbureau,
in Bern.

Ans Frage »08A Luftkompressoren, mit Elektromotoren ge-
kuppelt, liefern Bachmann Boßhardt Cie., Zürich 6.

Auf Frage »086. Die A.-G. Olma, Landguarter Ma-
schinenfabrik, Ölten, liefert komb. Abricht-Dickehobelmaschinen.

Auf Frage »080. Neue kombinierte Abricht- und Dicke-
Hobelmaschinen, 500 und 600 mm Breite, liesern Bachmann-Boß-
hardt â Cie., Zürich 6.

Auf Frage »080. Kombinierte Abricht- und Dickenhobel-
Maschinen liefern Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge,
Basel 1.

Ans Frage »086. Gebrauchte komb. Abricht- und Dicken
Hobelmaschinen mit Kugellagerung und Sicherheitsmesserwelle lie-
fern Rud. Brenner K Cie., Basel.
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